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Beitrag aus Heft »2014/03: Apps«

Apps sind zu einem festen Bestandteil der heutigen Zeit geworden. Doch was genau sind Apps überhaupt? Worin
besteht der Unterschied zu herkömmlichen Computerprogrammen und -spielen? Wie groß ist die Vielfalt von Apps
wirklich und welche Konsequenzen bringen sie für das Individuum und die Gesellschaft mit sich?
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